
Ludmilla.
.'.'iaocuen aus einem so schwankenden Bo-
den wie dem der Gegenwart. Wollen
Sie diese Frage mir,Jhrer nächsten Ver- -

wandten, überlasten und Ludmilla mei- -

ner Sorgfalt anvertrauen? rief die Grä- -GorseUnM
Mb

in der von Marim angegetienen Richtung,
cheils der Angabe von Köhlern folgend,
durch die waldige Gegend gekommen und
hatte, als er sich der Grenze näherte,
seinen Weg nur bei 3!acht verfolgt. Ge- -

täuscht durch das im dichten Walde Herr- -

schende Dunkel, hatte er gewähnt, die
Grenze überschritten zu haben, und sich,

todtmüde und erschöpft durch den langen
Marsch, unter eine Tanne ausgestreckt,
um zu ruhen. Seit mehrerenStunden aber
waren ihm drei Gendarmen unbemerkt

gefolgt; durch ihren Ausruf wurde er
aus seinem Schlafe gctveckt. Die Gen- -

barmen hatten ibre Gewebre gegen ihn

er, kennt er keine Furcht mehr. DU hast
iitelgens einen Kameraden zur Seite, der
dir in deiner neuen Sphäre von Nut-S- m

sein wird ; Wera ist eine praktische
Natur und als solche eine passende Ge-fährt- in

für meinen romantischen Lieb- -

ling.
Wir lieben uns wie Schwestern, und

das ist die Hauptsache, denke ich. Ich ge- -

bo auch zu, daß Wera das ist, was du eine
praktische Natur nennst. Eins aber mußt
du mir einräumen, Väterchen, ich habe
jedenfalls mebr Courage als sie; dafür bin
ick auch deine Tochter, fügte sie lächelnd
hinzu.

Die bevorstehende Ucbcrsiedlung nach

Petersburg war jetzt ein Hauptgezenstand
in der Unterhaltung beider Mädchen ge- -

worden. Sie machten sich sehr eigcnthüm- -

liche Vorstellungen vsn dem Leben in einer
Welt, welche sie beide nicht kannten, und
ihre Phantasie lieh ihnen Farben zu Bil-der- n,

welche in dem Colorit,. das sie den-selb- en

durch Auftragung von Schatten
und Licht gaben, der Wirklichkeit wenig
entsprachen.

Eine ErzZhlung don

Dniepr von L. v. d. Oeltnitz.

(Fortsedung.)

So bar denn der (Äencral eingewilligt,
Sie zu retten, und mir besohlen, Sie so- -

bald es dunkel geworden, durch den Wald,
der sich von hier vieleWerst weit hinzieht,
zu geleiten. S werden mir erlauben,
Ihre Statur anzusehen, denn ich soll Jh- -

nen'em Jazercojtum verichasren. &o
hätte ich denn einen Theil meines Aus- -

träges erfüllt. Lassen Sie sich's indessen
schmecken, junger Herr, Sie werden Ihre
Kraft brauchen, denn wir haben für die
?kacht einen weiten und beschwerlichen
Weg vor uns.

Werde ich meine Retterin wiedersehen?
fragte Stein.

Nein, das nicht, Fräulein Ludmilla
bleibt vorderband im Schlosse.

Und wer ist der General ?
General Viowitzki, ein braver, edler

Herr. Auf Wiedersehen denn, Herr Lieu-tena- nt

! Lassen Sie sich die Zeit bis
zum Abend nicht lang werden. Ja, setzte

er lächelnd hinzu, Sie müssen erlauben,
daß ich der Vorsicht wegen das Garten
haus verschließe; so ist es mir auch anbe- -

fohlen
Als beide Mädchen

.
am Akorgen des fol- -

L .", l. .fk. 1. v I

genocn --i.aa.es von ttngeouto naa; onn
lvartenhaus eilten, war Vlcaxnn noch Nlcy:
ziurückgekebrt; dagegen sand Ludmllla

.

aus
s V rfV .1ihrem., oitettenuich

,,
soigenocs Viuel :

l. t i r" I

jjicm gnaolges rauiein, tveroen ie
,nir den Raub vergeben, welchen ich be- -

gangen 5 Vas Vtth derjenigen, welcher
ich mein nven veroanie, wiro zwar ewtg
in meiner virmnnerung teoen, zürnen
mir nicht, wenn ich gewagt, dieses Bild
ats wenre rmoenren an miw zu ney- -

wen. gericht gestellt, wurde er von diesem ans
ludmilla hatte erröthend gelesen uild 'Ärund lildernder Nuistände zur Degra-sah- ,

dan ibr Bild von dem Gestell ver- - dation verurtbeilt und als Gemeiner in

Wlr verladen lhn hier und lehren tn
unserer Erzählung zu den Bewohnern des
Schlosses Parez zurück, wo setner oft ge- -

j. Kläe. H. CoLüfAjr
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THE BUSINESS IIAN
"lThcn he travels iranta to go ejuick. iranl t9
be comfortable, wants to arrive at destiuatioa ron tiue. in fact. wants strictly busine?
tiip, and conseqncntly takes tho populärWahash Route, feeling tbatbe is sure to meet ihin onaements and coatlxxue to prosper
be happy.

THE TOURIST iITaa lang slnce chosen tho W&b&sh M tha
1 avorit e route to all the summer resortaof t fea
ta6t, North and West, and Winter Beaort ot
the South, as the Company has for years pro
vidcd better aeeommodatiens ana xnoro at-trceti- ons

than any of lts competitors for tbl
c'asaof traxcl. Tourist Tickets can b9 bad

Company.
at ) edueed rates at all principal offleci oi Um D

THE FAEIIEB II
In scarehof newhome.trbere 2se con so

schwunden war.
udJniirtnitttnfioiin?" I

ling. sagte Wcra; so wissen wir doch we- -

nigstens seinen 3!amen. Nun, ich gratuli- -

re. du bast eine Eroberuna aemaä't. er:- -

rfvii. iVr .Ccrr Stein bat vielleicht die
Manie, Bilder zu sammeln, und bat

' jetzt
i

tm (remvlar mehr.' . I

Weiter nicbtö. erwiderte Ludmilla la- -

ck'end
Wöcben waren indessen vergangen, die

Abende lang und unfreundlich geworden
un die Mädchen daber in .das Schloß
übergesiedelt.' An einem solchen Abend,
wo draußen der .herbststurni tobte und der
svn .., j.rÄm, rU n x,..,:slVV,44 W )l VMV

und Jcra im Cabinet des Generals ede
mit vintT lveiblichen Arbeit beschäftiar,

drend der General die Zeitung las.
Plötzlich legte er das Blatt fort und sagte:
cv4. . r u; F4 v,s. w;

nyii TT V?

itmrolitiLv (Hirem In HrtsttlA
indÄelbe

.uvh v nivvwin nu iiinnvni
s soll ein Artillerie - O fizier Tamni
iui.v::. ..: c.:

;ivviHiit ivm.
Ach, der unglückliche junge Mann! rief

Ludmilla voll Theilnahme. Und was für
aln 4,, Z Ali$ il orbrnr fn t ttj f ?litt uuuuijvv wu'rnjutvwvMttvt k'i )vy
Verbannung nach Sibirien oder noch
Schlimmeres? fragte sie.

Das vielleicht nicht, erwiderte der Ge
neral. Er war Officier und hat jeden- -

falls Degradation zum Gemeinen zu er- -

warten. Man 'wird ihn vielleicht rn ir

J . tT 4

MMMdMW6

t i - vl

wr?T" $

JZX Uz'''risHiSiNli- - a.
S , - ?.'' - v., ffit' yj

su;.-- .

TROPF EM
Gegen Mutkrankheitett,
Leber- - und Magenleiden.

Unsireitig ai beste Mittel. Prei?, 5 Cent? oder
füns Alaschk ti.ooi in allen Apotheken zu haden. Für
Hs. roerdea zwölf Flaschen toste nsr et verjandt

DtzAuMt-Vlwmg'- s

nfl lJ 3 i O H .

BRust thES
egn lle ikrauklzeite der

Bruft, Lungen u. der Kehle.
Nur in Origlnal.Packeten. PreiZ. 25 CcntZ. Inallen Apotbeken u haben, oder wird nach Empfang des

Betrages frei versandt. Man adrejsire: ,

The Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore. Marzland.

Die Indianapolis
Bii8ines8 University,

einschließlich

Bryant& Hlratton'n

Busineß College Z

Vonnal und englische Fortbildunglschule. Jnstt
tut für Schönschreiben und Zeichnen, Stenographie
unb andere Spe,ialsachr. Unterricht gründlich unb
gut.

Zlutkun't in Bezug auf Schulgeld u f. wird
gun ertheilt. Man spreche in der Osftce or.

Adresse: BUSINES3 UNIVERSITY.
When Block, gegenüber der Post.

Indianapolis, Ind.

A.SEINECKE,jr.,
öuropäisiZes

Inkasso . Geschäft !

Clnolnnnti.
Wollmachten

ach Deutschland, Oesterreich und der Schweiß
gefertigt.

Eonsularische
Beglaubigungen besorgt.

Gebschaften
. s. . xromxt und sicher ewkasfirt.

Z?eHselnnd sttszat)lnngeV
Ha end sich in IndiHarlt an :

Philip Kappaport,
No. 120 Oft Marylauv Straß,.

'G?"W

ZSir seyen, Iyr venützt die

VAiVVIA LINE !

Warum?
Well sie die kürzeste und dege Linie über

Qt.. Loxtla9 HXInnoiipI, Iaxi-sa- s,

loyvFj Nobraslca,
tJCGJca.m9 A.x'ls.a.ii&tim, Colo-
rado New Mexico, Do
oota und California ist
Da V ahnbett ist don Stein und die Schie.

neu find aus Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erst Klasse oder Smigrauten-Billet- e haben
dndeu durch unsere Passagierzüge erster Klaffe
befördert.

Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigten Prei.
sen, ein Exeurf.onsbillet oder irgend eine Sorte
Sisenbahnbillkte volle, kommen Sie, oder
schreiben Sie an

JHL. R. Derinff,
vsstftent iSeueral PassagierAgent.

NordoftEck Washington und Illinois StrJn d'xl

0. H ill, Sen'l Snpt. Et.Lonis,No.
S. . S o r d. Oen'l Vass..at.. St. Louis .

t W 6HH II
v SS

Wn0UISYliii, NtWAlBAHY CHICACOftT 1(-9-

-

Die kürzeste und direkteste Linie von

INDIANAPOLIS
. nach

Frankfort, Delphi. Mo'.tticello, Michigan
. City, Chicago,

und allen Orten im nördlichen Judiana, Mich!
gau, nördlichen Illinois, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, ebraska, KansaS, N,w Mexico,
Dakota, Nevada, Colorado, Californien und
Oregon.

2 direkte Züge täglich 2
don Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pullmann Schlaf.
Waggons auf den Nachtrügen. Gepackmarken
bis an's Reiseziel erthe lt.

ein Balzn bat größ:re Vequemlichketten oder
billiger Rate als wir. S'ieu und quixirung
nicht itt übertreffen. tadlZele,fe, Miller latform
und Stoßklsstn, Lufibrems:n und aue modernen Ein
richtungen, unödertnffliche Vortheil sür Emigra.
ten, Land und Touttften.Biu, nach irgend einem
Orte, der von andere ahnen berührt wird.

Wenn an nördlich, südlich, östlich oder westlich fit
reisen wünscht, kaufe man nicht da nöthig Villet,
di, man unzer Pre t u. j. w. gesehen.

. Wegen Näherem wende man sich an

stöbert ICnimott,
Distrikt Pafsagier.Agent,

R. 2 S.d Jllinoi Skraß, Jnbianapoli, Jb.
Jod 0. varson, . rs. z. valdrvl,

S,neralraaUer, ,neral Paffagier.Xgent,
Chicago. I. Shicago, Jll.

sin lebhaft, die sich bei diesem Gedanken !

gan in ihr
.

Element
I

versetzt sah..' ...... I

nehmen ourch yr frcundllchcs
Anerbieten eine gronc Sorge von mir,
Cousine, erwiderte der General. Sie
wollten wirklich ? Ich bin Ihnen unend-lic- h

dankbar.
Ja, ich will, und rechne auf keinen

Dank,, lch glaube einfach, eine Pflicht I

gegen Sie und das liebe Kind zu erfüllen. ,
IV ch will Ihnen einen

.

Vorschlag machen.
k vT. ia..vf-- . r
jagic cic irujm nacy cimgem Nachden-
ken. Ich besitze am englischen Qual ein
Haus, in welchem ich nur einige Zimmer
bewohne ; dieses Haussteht Ihnen mit
Beginn der Wintersaison zu Verfügung.
Ich übernehme es Ludmilla in die Gesell-scha- ft

einzuführen, Sie, mein Cousin,
werden natürlich die Salons des Hau-se- s,

nachdem diese neu restauritt worden,
für die Gesellschaft öffnen muffen. Ein
junges Mädchen wie Ludmilla ist jedoch
keine geeignete Witthin,ich übernehme es
daher mit Ihrer Erlaubnis, die Honneurs
zu macben. Sind Sie mit meinem Plane
einverstanden?

Ich sindc keine Wotte, Ihnen meine
Dankbarkeit auszudrücken, bin vollkom-me- n

einverstanden und beanspruche für
mich als kranken Mann nur ein stilles
Plätzchen. Ich gebe Ihnen in allem
carl.s Manche.

Ludmilla war unter dem Schutze ihrer
Tante im Laufe des Winters in eine ihr
vollkonnnen neue Sphäre eingefühtt wor- -

den. Der ungewohnte Glanz, der sie hier
umgab, blendete sie jedoch keineswegs,
wie ihre Beschützerin erwartet ha-be- n

mochte; sie blieb gleichgültig
gegen die Huldigungen, welche
ibr dargebracht wurden. Bei ihrer
Schönheit und natürlichen Anmuth war
sie in den aristokratischen Kreisen der.Pe-tersburg- er

Gesellschaft eine zu seltene Er
scheinung.um nicht die enthusiastische Be
wunderung der Männerwelt zu erregen,
wenn eine solche auch zum großen Theil
der reichen Erbin galt. Die Damen frei- -

lich rümpften die Nase über die Provin-ciali- n,

welche nach ihremUrtheil dieHuldi-gun- g

der Männer als einen schuldigen
Tribut hinzunehmen schien. Ludmilla
fühlte es instinetiv, auf welch hohlem
Grunde das ganze gesellschaftliche Leben
beruhte, und wurde von dem in demsel-be- n

herrschenden leichtfertigenTone nichts
weniger als angezogen.

An Abenden, wo sie mit Wera allein
war, was bei den häusigen Gesellschaf-ten- ,

die der General trotz seiner schwanken-de- n

Gesundheit gab, nicht oft vorkam,
konnte Ludmilla, indem sie das Haupt
gedankenvoll auf ihre Hand gestützt auf
die Eisdecke , der Newa hinunterblickte,
seufzend ausrufen: Ach, Wcra, ich
wollte, wir wären wieder im Park von
Parez !

Kommt dir ein solcher Wunsch wirklich
von Herzen, fragte Wera. Nach der Si-cherl?eit,-

welcher du dich in den höchsten
Kreisen bewegst, sollte man meinen, du
habest dich an dieses Leben ewigen Wech-scl- s,

ewiger Zerstreuung gewöhnt, es so-g- ar

liebgewonnen.
), Wera, kennst du mich so wenig, um

auch nur einen Augenblick zu denken, es
könne ein so nichtiger Glanz Werth
für mich haben ?

Die Bewunderung, welche zum Beispiel
die Mnner dir zollen, ist eine ausrichti-ge- ,

ist etwas, was dir mit vollem Rechte
gebührt ; kann ein junges Mädchen, wie
du, dagegen gleichgültig bleiben?

Ich bin es vollkommen. Ich nehme
sie als das, was sie ist, und erinnere mich
dabei unseresGespräches an demTage,wo
Stein, jener unglückliche Flüchtling .

Du hast tnich damals mißverstanden,
unterbrach sie Wera, ich sprach im allge-meine- n,

es gibt aber Ausnahmen.

(Jortietzupg folgt.)

Ich babe gelitten
an jedei denkbaren Krankheit. Unser

Apotheker Andersen empfahl mir
Hopfen Vitters.
Ich gebrauchte zwei Flaschen. '

Ich bin dsllstaadig kuritt. I. D. Walker,
Buckner, Mo.

Ich schreibe dies als ein
Zeichen der Würdigung Ihres Hopfen

Bitter,. Ich hatte
entzündlichen RheumatiSmu .

seit sieben Jahren und nichts that mir
Sut!
Bis ich Ihr Hopfevbitters versuchte
Ich hoffe Sie haben

Erfolg
Mit dieser Medizin.
Wer mehr davon wissen will schreibe mir.

Adresse E. M.
WiMamZ, nos 16. Str., Washington,

C.

Ich betrachte dr ebtzi all bie beste

gegen Unverdaulichkeit unb Nierenleiden und

Nervenschwäche.-- .

Ihr Bitter hilst mehr als jede
andere Medizin.
Ich war ganz
Vdg'magert.
Und konnte kaum gehen. Nun gewinne ich

Kraft und
'

Fleisch !

Das that Ihr Hopfen'
Vitters '. J.Wickliffe Jackson,

Wllmingtoa, Del. -

IST Keines ächt, ohne einen Bündel grünen
Hopfens auf der CtiqneUe. Vermeide alle
schlechten, giftigen Stoffe die mit .Hopsen
bezeichnet sind.

The Mirror
is no flatterer. Would you
rnake it teil a sweeter tale?
Magnolia Balrn is the charrn--er

that-alrnos-
t cheats the

lookiog-glas- s.

bilft denen, die sich selbst helfen. Die Natur
dat Kräuter zur Heilung menschlicher Urtel
ükschaffen und die medizinische Wissenschaft
dat ihre heilenden Kräfte, sowie die zur Be-

wältigung der Krankdeiten nöthigen Comdi:
Nationen erkannt. DaS Resultat dieser Jrn-deckun-

und Combinationen ist

MSsS-ZllZ- s

llTTERS
Seit ritten Jahren ist es in schweren Fäl

len von Vieren- - und Leberkrankheiten, Mal-cri- a,

Dyspepsie, Unverdaulichkeit, Schwäche,
Mattigkeit etc. geprüft worden und hat stets
Hilfe und Heilung verschafft. Tausende on
Zeuanien sind dafür ausgestellt worden und
kas Mittel ist sehr beliebt.

I. C. Steinbeil er, Suverintendent des Lancaster
Co., Pa., Hospitals, schreibt:

..JZ andte et in eine? großen Zail Von JZlle den
Xo?rtjte. ?!ikrenArankbelt. kderbksckwkrrea. Stdeu
in.iri.mu, A'dma und Scrofelu an und uncräncr
Ms mit len leftea Rksultakeu."

?. Hoffma, von Circleville, O.. sagt:
Hierdurch dtschfint ich. daß ich an schleichendem

I'eder litt und durch den (öedranch einer Jlasche vsn
Äisdler' Kräuter Biner voaitändiz kurirt urde- .-

Mlslller lUvb Ditters Lo.
52" Commerce Str., Philadelphia.

Parker'S angenehmer Wnrm5Z,rn schligt ntr fehl.

Tödlich.

JI&IRR
Xte kur; Lk naö öejZe Salzn uach

Louisville, Nashvrille. Mempliia, Chat
t&noogz, Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- e.

Mobile and New
Orleans.

M t$ bartlvcilöaft für Passazzi,- - na4 dem

Sädev, eine direkte Sicrntt zu ebnen.

Palaß. Schlas. ad Partor-Wage- n zwischen

Xtncago und Lsaisvlle en Tt Lon' und
VomlciS oftu .Tnfrt.

fcaxnfort, Sckr.el1v.it,,: Hicherdei. btetf-- l

die 3ejf die cli i'ar
D. M. & M.

Vi. !i. ! rings.
&:Kini Oeril iZafszgiek.Zlgent,

!rtxoo.av toU;;m 410 und ?2tnoU Str., Jndrl

E. V. McKilnna. Snperint enden t.

stier km- - Signale.
4 Penn!?:v backet.
5 3titl!. ina'.U'.r i. cr '.so t'Miit.
( c .; uis v.-- :
7 ?Uotrxi und !w-.- .ut.'?.t.
5 7i0 :tf:-r,.:.,.- 't 1lCtttmIn
s Kin 'kz .&$?"- iK !.":.

iZ innSaäuet.J Vne. :;s5e ie.
15 jDtlici.-- e tr e t 6 t?iri tCii KXv.

34 2lw ll,y iiith ijou WaK otiu
15 Vtzu. set-- . ttrd.'v.V;-..- S

I ClriP.'?- - !Li. li j t:.
17 ar! ct ;. '- -r jfti.
13 SarrDT j:r. urt tWnt --trs.
19 S?zzr nb Sei.; t.

123 ff?st?a iTp. ki Z7:eds- -k tt
121 U5is:3 v.ni itbcrte
i2i ft'iertfeta.i un ?'hnte St?.
15 'UaneeS Str. ant 2inccln
117 "fiul5te!is.-ß3-0Mttf- ct.

tft:;rel 3t. unb iSt
151 la&ana r?b l'üntjjn t

132 Robaron unb 55 te 2ti
134 Eollege Llo?. v.vS Lhte tk.

tZs H?me IRce. ur.b ä)ilaaari St.
lelzsa? -- d tizan Stk.

21 Jo exe., n035inoi.
ij r.af jloar.li ur.5 ;sU Str.
ÄS ÄS. L. EztkiZ Hsus sechste. z,.'

'.sf.jkixl ur:d t. Sl. Tt;
7 Uistil und J!iai8an Str.

LZ VnKfi!ar.U tt. und Hsm, t
Klssti'ftpi unb Su

213 Teks 7iS öilliwra Ste.
ita t Rn1loan;i und ar.t5ai
it4 JlneiZ und Herder! Su.

Jndtan Soc. und U3ian ätt.
j2 Usuitsn und 3aUut Zu.

X ali?,?nia und 5T:no-- .t ti.
35 :al u.--t r? tt.
55 Zaötaz ft. uld ö!. Sl' kt,
S7 '.örUal.
S3 UI undsrd le.

j i?!'.gan und flntJ Ltr
91t West und Üolttut Str.
313 Oe? und ritte 5tr.
314 eUfteni ur.b Hoz:d Str.

41 Wsshinz, vc Stf.
43 Seißenders ur.b SSashinetsn 5ti
43 Kifsoun unb New Kork Str.
4S tteridiaa unb Vashington ti.
48 z:.noil unb Oh Str.
47 enneflee unb Oash,n?on t?.

4s ingan'I Port Hous.
49 Jndtanoll.

412 iffouri unb ?!ii??land St-4t- Z

Wississirri und Wadaih Srr.
4'ii Zerzuson' Per! oa.
42I 2,25. ß. acnrH tzsus.
23 Ss?!um.

gStcUI nb 9nS Str.
JZwsik ed Louiftau, Sti

SZ Zeft und kitkariq Str.
K4 O? und Sout Str.
56 ennessee unb Storgiz tr.
57 ZrU!an unb Sla? Str.
M Kebifea Svk. and orriZ St:.
M kabtso Ese. un Dunlop St?

2 kSek und esoob Str.
u ntuck, ve. ub Mru

514 Unten cnb orri Ctr
618 33inotl ub XanssS
617 torrtt und ätcslta) Str.
41 South nahe Delasare Str.
4 Pennsylvania unb Louiftna Sei.
Ci Deladre nd MeTart, Str.

4 Oft unb SRcSarxa Str.
C0 SlaUaa nnb vtrgian, Ave.

ti virztut ve. nnb rabsham St,
Ost nd (Uiutn Str.
Pens?lata Str. unb Viabtso ,e.

tl2 cÄernea und DrugZert, Str.
71 ieg'nia Sve. nahe uron Str.
11 Ostund orzia Str.
f3 S5htngtou unb intan Str.'
74 f)ain unb eorgta Str.
?SZsi äse.unb

?k Lt2o uub atk er?.
1 tiatniac.unb Silo.
7s letcher Sve. und Tiulvn

1t patee unb refvift Str.
713 Englri? Sv uns lUvrtl
714 llranzs nd Oltve 4tr.

IS Shell, d eecher Str. .
V .e' ::ew irskS Ltr.
Washington und Telae

3 Oft unb ,:ari Str.
34 9t zork und Lartkszn Dtt
jk ?sud'tuen?kt!alt.
td titt. Siaate flrnai.
m CrKntal unb Aa?htnton Str.

Hi pttiiin Mef&namg.
bi2 ö. 64luch.öaa. Oft 0tIHUitnilrte

artet und odl tr.
K14 Ohts ub Hve, St?
9t arylend nh eeidtan Str.

1 Meridian nnb Seergi; Straze.
Vnvat.Signal.

i--M Unb Safte toiebetssll', ieitr Alarm.
S--S Signal für FeuekFDruS.

SchtSge. ffeuer aus.
gloei Lchlape, Druck d.

Löl, Z&ih " Uhr ittak.Z

angelegt.
Was wollen Sie von mir ? rief Stein,

nach seiner Flinte greifend. Ich bin auf
öjterrelchischem evict.

Da sind Sie im Irrtbum, einige Hun- -

bett Schritte weiter wären Sie's freilich
gewesen, hier aber sind Sie auf russischem
Boden unser Gefangener, lassen Sie Ihre

linte und ergeben ie lich. Äder stnd
Sie? Was thun Sie hier auf Schleich- -

wegen im Walde 'i

tem sah ein, dap zede egenweyr un
nütz sem würde; Mlt Verzweiflung mute
er sich in sein Schicksal fügen. Ich ergebe
mich der Uebermacht, sagte er, thun Sie
mit mir, was Sie wollen. '

Nur das, was das Gesetz uns vor--

schreibt, erwiderte der, welcher der Acl-test- e

zu fein schien. Sind Sie der
Lieutenant Stein ? fragte er. indem er
einen Steckbrief mit Signalement l.ervor

hg.
Der bin icb.
Wollen Sie als Offizier Jbr Ebren

qeben, keinen lucbwmuä' zu
'

ma
chn t

Ich atbe es.

Gut, mein Herr, so brauchen tvir un- -

sererseits keine Gewaltmapregeln anzu
wenden

Stein war weiter Gefangener. )t'ach
Kiew zurücktransportirtuud vor einKrieg

:in Dragoner-Regimen- t gescbickt. welches
5cncit ,n Dagbejtan stand'

vacht wurde und das traurige .'tasai.
welches
.

ihm
.
zutheil

.
geworden, in den

r r 1 4. r i.

traullcyen unieryatlungen oer reiven zun- -

.'tr ii w f jf.mven lyeiinermeno oesoroa)en
wuroe.

Wutter war früher als gewöbn- -

!i ernfeht und hatte einen elften

Eppich über die unabsehbare steppe ge- -

legt, die, von der Sonne be chienen m
Funken blitzte ; wenn aber

cchncciturttic über dieselbe hlnwutheten
I i tf s fPiI .V r 1 a v V9U.klX X t 4e. LXA Veitfr i

" v -.-tti
l "'vano cie cicpem weisen oryange uno riesige ei- -

i

?en.
mit dem Winter batte sich der Ge- -

Srgf't W. Mm Grade er

"WiOU dir l'ier an aeeiane.er r.
i f r oi t f f1' U'wenn die Zieizbarkeit

. ..
nach- -

I ( - v v r r j - v
ikt3 uno üiqci w enusangilclzer sur sie

asalt semer UNeaerln zelate : wir
sollten nach Moskau oder Petersburg ge- -

hen.
Du konntest recht haben, versetzte der

General nach kurzem Schweigen.

Ich habe selbst daran gedacht, wenn
auch weniger aus Gründen, welche dich

veranlassen, mir einen solchen 3!ath zu

kommt. Meine Gesundheit ist auch nicht
der Hauptgrund, wenn ich mich veranlaßt
finde, einen Entschluß auszufübren, wel- -

cher mir in letzter Zeit während meiner
zZranlbeit als Nothwendigkeit erschienen.
Nicht mein Gesundheitszustand, sondern
vielmehr die Sorge um deine Zukunft,
mein Kind, bewegt mich, unser trauliches
Parcz zu verlassen und nach Petersburg
tu ziehen, wo nahe Verwandte deiner ver- -

storbenen Mutter leben. In dieser rauhen

Ach, inem Vater, rief Ludmma schmerz
! lich bewegt, nur an dich und die Herstel- -

lung deiner Gesundheit solltest du denken
und nicht an meineZukunft; ist eine solche

für Mich denkbar pbne pich und deme va- -

terhche Liebe i
Um so mehr nt dies meine Pflicht, lno.

Du bist in ein Alter getreten, wo es Zeit
ist, daß du dje Welt kennen lernst, in wel- -

wer du elnit leben wirst.
Ach, mein Vater, wenn du nur wüßtest,

wie wenig mich nach jenerWclt verlangt.
von welker du sprichst! (5s fehlt mir bier

' .I r if r ' fc. r
,n unserer insamleik, um ganz giuaiicy
zu sein; nichts, als dich gesund zu sehen.
Und darum, nur darum allein vermag
ich unser mit Freuden

I , stilles
et

Heim
- . . r r-

aufzu- -
.

gevcn, so ci;r es mir aucy am .erzen
liegt.

Meine Tochter ist durch den Namen,
den sie trägt, dazu berufen, eine bervor
ragende Stcllunq in der aronen Welt
einzunehmen. Deinem kindlichen Ge

sltmmung vcrusen, uno olescnigen, wel
che eine solcbe verkennen, dürften es.
wenn sie später im Leben allein daste- -

hen, zu bereuen haben. Auch du, mein
Kind, wirst, wenn ich nicht mehr bin, im
Leben nicht allein stehen, sondern als Ge- -

fährtin des Mannes, dem deine Liebe ac- -

worden. Es ist daher um so nothwendiger
für dich, Kenntniß der Menschen und ei- -

ner Welt zu erwerben, in welcher mebr
.r i . , r . . rt, , . '

crein ai esn yessjrV rpp Nicht quey
Gold ist, was glänzt.

Ach, eben darum bangt mir vor dieser
Weit, sprach Ludmüla leise wie für sich

selbst.
Das wird sich geben ; nur die ersten

Schritte
.

sind schwer, du dürftest
.

dich spä- -

rttfr & nrr r i

ler ganz gmalicy m ver uveu nnoen.
vor welcher dir heute bangt. Dir isl

ungefähr so zu Muth, wie dem Soldaten
vor der ersten Schlackt- - einmal w Feu

Du fürck'test dich, Herzchen, sagte Wera,
icb nicht weniger, der Unterschied aber ist
der, daß ick' unbemerkt bleiben werde, du
über eine glänzende Rolle m jenen Krei- -

seil spielen wirst. ' Man wird dich be-wund-

und die Männer, wie ich dir
schon emmal prophezeit, sich m dich ver--

lieben. Glaube mir, du bist aeschanen.
um in jenen Kreisen zu glänzen, du wirst

ich sedr bald in denselben heimisch füb- -

len.

Da irrst du, erwiderte Ludmilla, trau- -

rig das Haupt schüttelnd. Papa sprach
so etwas von der Bestimmung der Frau-en- .

iä' glaube, daß ich eine Ausnahme
mache, daß mick' die Natur anders geschas- -

sen.
Der General hatte während der letzten

Wintermonate weniger gelitten und an
Kraft? zugenommen. Als die ersten
Frühlingsboten erschienen, wurden die
Anstalten zur Reise betrieben. Mit schwe- -

rem Kerzen nabm Ludmilla Abschied von
dem Orte, wo sie so glücklich gewesen und
den sie vielleicht erst nach xahren wieder-sebe- n

würde.

Der (General batte wäbrend der Som--

mermonate eine reizende Villa auf einer
jener Newa-Jnsel- n bezogen, wo Kunst
und Icatur sich vereinigt haben, um dar-übe- r

hinwegzutäuschen, daß man im ho-be- n

9!orden' lebt. In jenen taabellen
Sommernächten mit dem sternbesäten
dunkelblauen Himmel über sich,kann man
Wähnen, sich am Golf von 1'ceapel und
nicht an der Newa zu befinden: der schlag
der Nachtigal in den Gebüschen und Hun- -

derte sich auf dem macbt.aen Strome kreu- -

zcnder Gondt ln vollenden die Täuschung;
erst wenn von den Gondeln eines zcner
melancholischen tationallieder und der
schrille Ton der Balalaika hcrüberschallt.
wird man zur Wirklichkeit erweckt und
daran crinnett, daß man in Rußland ist.
Der Uebergang aus dem Stillleben des
Parkes am Dniepr in die reizende Umge- -

bung von Petersburg war daber sür Lud- -

mllla kein so schroffer, und empfand die
wette Klutt, welche dazwischen lag, erst
dann, als der General das Anerbieten ei-

ner entfernten Vsrwandten seiner vcrstor- -

benen rau, emer Gräfin Swerskl, an- -

nahin und im Winter deren am englischen
uai gelegenen geräumigen Palast be

Zog.

Die Gräsin war eine hochbetagte Frau,
welche einst wegen ihrer Schönheit be- -

rühmt gewefen. . Ihre Glanzperiode siel
ilt die frivole Zeit am Hofe der Kaiserin
Katharina, wo sie von einer gelehrigen
Schülerin sehr bald zu einer tonangeben- -

den Herrscherin jener verderbten Gesell- -

schaftskreise nach französischem Muster
Wurde. War sie in ihrer Jugend eine
herzlose Kokette gewesen, die viele Trium-pb- e

gefeiert unh Verbindungen gehabt,
ohne je zu lieben, so war siejetzt im Al-:e- r

eine Meisterin der Intrigue, genoß in
den aristokratischen Kreisen ein großes
Ansehen und wurde ihrer scharfen Zunge
wegen gefürchtet. Sie liebte es, sich mit
jungen Schönheiten zu umgeben und die
Rolle einer Patronesse zu spielen, zog mit
Vorliebe schöne .junge Männer in ihre
Gesellschaft und setzte ihren besondern

tolz darein, Harathen zu stiften.
Der General hatte die Gräsin bald

nach seiner Ankunft besucht und dieser
Tante, wie sie selbst sich nannte. Lud- -

milla vorgestellt ; er war sehr freundlich
empfangen worden.

Sie haben recht daran gethan, Ihre
Urwälder aufzugeben, mon co'usin, sag
te sie ; Sie sind noch ein rüstiger Mann
und wir wollen Sie wieder gesund ma-che- n,

Und du, mein Kind du erlaubst,
daß ich dich fp nennen dgrf, fügte sie,
Ludmilla mit Wohlgefallen betrachtend,
hinzu wirst hier erst erfahren, was eS

heißt, zu leben.
Wäre es nicht die Krankheit des Vaters,

ich würde nicht dangch begehrt haben, ver-setz- te

Ludmilla.
Wir kennen das, kleine Unschuld ; in

deinen Jahren war ich ebenso ; das wird
sich ändern, dafür laß mich sorgen.

Ihre Tochter, .Cousin, sagte sie zu dem
General, als Ludmilla sich entfernt hatte,
ist ein Edelstein, welcher nur des Schliffs
bedarf, um seinen vollen Glanz zu ent-wickel- n.

Ich habe einen sichern Blick
für dergleichen.'

Ich glaube wohl, Eousine, versetzte der
General lächelnd, Sie sind in einer guten
Schule gewesen.

Spötter ! Ach, es war eine schöne Zeit
damals, aber alles ist vergänglich, sagte
sie seufzend. Auch Sie, Cousin,' haben
m jener Zeit Ihre Sporen verdient ; ich
erinnere mich Ihrer sehr wohl, als Sie
noch Page waren; jetzt sind wir beide alt
geworden.

Mit dem Unterschiede, daß Sie in der
ungeschwächten Lebensfrische Ihres Geis-te- s

auch im Alter noch an das erinnern,
was 'Sie gewesen, die schönste Frau ihrer
Zeit, wahrend ich, ein trauriges Wrack,
an Geist und Körper gebrochen, dem Gra-b- e

entgegengehe. Das ist der Lauf der
Natur, und ich würde als alter Soldat
nicht klagen, wenn es nicht Eins gäbe,
was mich ans Leben fesselt, die Zukunft
meiner Dochte?.

Ich verstehe Sie, Cousin, und diese
Sorge wird Sie auch hauptsächlich veran-laß- t

habenden Aufenthalt in der Provinz
aufzugeben. Sie wünschen für Ludmil-l- a

eine paffende Verbindung! ', Sie sind
ein Fremdling in unserer heutigen Gesell-scha- ft

geworden und als kranker Mann
kein aeeianeter Führer, kür ein iunaes.

gend ein Regiment im Kaukasus stecken, geben. Die Aerzte werden m;r dort ebe-
ner tbut mir leid um deinetwillen, sonst soivenig helfen wie hier ; du weißt über-ab- er

find diese Unsinnizerkoenig zu be- - dies, wie wenig Bettrauen zu ihrer Kunst
klagen. ich babe; es wird eben gehen so lange es

Wladimir Stein hat bei anbrechender geht. Ich bin ein alter Soldat und
als äaer ausgerüstet von reit xum Abmärsche, wenn meine Zeit

Jahreszelt durste jedoch ein solcher um-iDste- n

nig nicht rathsam sein, Watten wir den

Frühling ab.

Marim begleitet, das Gattenhaus ver- -

lasten. In der Nacht war ein schweres
Aewitter beraufaezogen und der Regen
ergoß sich in Strömen, während beide im
Schutze der dichten Tannen ihrenWeg auf
schmalen Waldpfaden verfolgten. Der
redselige Alte unterhielt ihn von seinen
Feldzügen unter Suwarrow, erzählte von
seinem General und seinem gnädigen
Fräulein, wie er Ludmilla nannte; er wur--

?e nicht müde, zu erzählen, und Stein nicht
müde, ihm zuzuhören und zu fragen,

rdthete sich bereits der Horizont,
als sie auf eine lichte Stelle - im Walde'
kamen.

Ich werde Sie noch eine Stunde We -

?es begleiten bis dahin, wo der Walo
aufhört und erst einige Werst weiter wie- -

?er beginnt, sagte Mrun, (?ie werden
?ut daran tnun, hier ern wenig zu ruhen,
senn Sie werden Ihre Krane für den
bevorstehenden Nachtmarsch nöthig ha- -

ben. ?!ach einer kurzen Rast brachen sie

wieder aus und betraten von neuein den
ii?alo. ll)r Weg liegt jetzt vor ;hncn,
öerr,der meinige hinter mir, sagte Marim
stehen bleibend. Der

.

Wald zieht sich hier
1 t c - 7 l - ..f... i.mir liemern uno groszern unierorecpun- -

?en fast bis zur aalizischen Grenze, fuhr
ix fort; die wenigen Wege, welche durch
ihn führen, sind meist Schmugglcrwege ;
ern agcr.

r wie Sie, bat jedoch auf den- -

selben von den Grcnzwächtci-- n nichts zu
fürchten, und die Gendarmen halten sich

mehr auf der großen Straße, welche h- -

nen wr Lmkcn führt. Was die Nlchtung
betrifft, welche Sie zu nehmen, haben,
halten S!e sich immer nach Sonncnun- - müthe mag die bisherige idyllische Ein-teraan- a.

Sie werden an Kohlenwci- - samkeit genügen, in welcher deine Mäd- -

lern vorüber und durch Dörfer kommen; chenjahrc vergangen, hif Frauen sind je-die-
se

mögen , Sie, selbst bei Tage ohne doch von der 'Natur
...

zu einer andern
.
Be- -

L - r w r '. r a. x. r. e c c

eure better returns for hislabor, should re- - II
member that the Wabash is the rnost drrecS fi
route to Arkansa, Texas, Kansas, Nebraska, u
and all points South. West, and Northwest,
and that rounCUtrip land-explore- rs ticket fatverylow rates axe always on aale at th vJ
ticket offlees. Descripttve adrertlslng raat n
tcr of Arkansas and Texas sent free to All

lÄesahr passircn. ooaio ie sily scoocy
Mrtnxt näbcm. dürfte' es rathsam

iein. nur Nachts zu marschiren. am Tage
aber im Walde zu ruhen. Und somit

Pott besohlen, junger Herr !' Sie haben
noch einen weiten, beschwerlichen Weg
oor sich, möacn Sie Ihr....Ziel glücklich er- -

reichen. .
'

Saaen Sie dem General und fluch Jh--

rem Fräulein meinen Dank für die Theil
nähme, welche sie mir erwiesen.; sie wird

mr unvergeßlich bleiben. Und wollen

fl, lieber Freund, nicht diese Kleinigkeit
annehmen? . .

Was denken Sie von mir, Herr? erwi-)ert- e

Marim, dje Hand Steins zurückwei-

send. Ich bin ein alter Soldat,' tpar von
meinem General commandjrt unh habe
meine Pflicht gethan, weiter nichts. Leben
Sie wohl.Herr!
.Mehrere Taae lana war Stein theile

applicants by addresslng the General Pas- -
aenger Agenu

THE INVALID
Will find the Wabash the tnost oonrctiltatroute to all of the noted health resorts of
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, and
that the extensive througli car pytem and
euperior accommodatlon of this populärlino will add greatly to his conlort vhlla ca
route. Pamphlets descriptlve of the m-- T

celebratedmfneral eprinpa of the West fcoa
SouUx eent Iree on application.

THE CAPITALIST
Can tthe Information necessarr to secore
las e and profitable Investments In apricolture, stock- - ralsine, mlnine, lumberine. r
any of the many Inriting celds througboatthe kout and West, dy aüireiiiz tho ua
derslgned.

F. CHANDLER,
C8eriirtutctrulTIcxet liest, X i. Inls, Es.

fllNOIS-IOWA-MISS- OURI
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